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Syllabus 

BWI10045 IT-Anwendungen Labor 

Prof. Dr. Rainer Wunderlich 

Wintersemester 25 / 26 

 

 

Niveau Bachelor 

Credits 2 

SWS 2 

Workload 60 Stunden 

Voraussetzungen • BWI10001 – Grundlagen der Konstruktion (Lehrveranstaltungen 
                     Technische Mechanik, Einführung in die Konstruktionslehre)  

• BWI10012 – Betriebswirtschaftslehre I (Lehrveranstaltung Grundlagen der 
                     Betriebswirtschaftslehre)  

• BWI10007 – Mathematik 1 (Lehrveranstaltung)  

• BWI10009 – Informatik (Lehrveranstaltungen Einführung in die Informatik, 
                     Labor Informatik) 

Uhrzeit s. LSF 

Raum s. LSF 

Starttermin s. LSF 

Lehrende(r) Name Prof. Dr. Rainer Wunderlich, unterstützt Pascal Heugel 

Büro T1.5.26 - (Pascal Heugel: T1.5.21) 

Kolloquium Mittwoch 11:30- 13:00 Uhr bzw. nach Vereinbarung 

Telefon 07231 28-6677 

Email rainer.wunderlich@hs-pforzheim.de  

(bevorzugte Kommunikationsform) 
 

pascal.heugel@hs-pforzheim.de 

(bevorzugte Kommunikationsform) 

  

tel:(07231)%2028-6677
mailto:rainer.wunderlich@hs-pforzheim.de
mailto:michaela.kuhlee@hs-pforzheim.de
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Kurzbeschreibung 

Das Labor in IT-Anwendung baut auf den Inhalten der Vorlesung auf und vertieft diese durch an-

wendungsorientierte Aufgabenstellungen. Die Laborveranstaltung besteht aus zwei Teilen. 

Im ersten Teillabor (nachfolgend CAD Labor genannt) erlernen die Studierenden die Grundlagen 

des rechnergestützten Konstruierens am Beispiel der CAD Software SolidWorks. Auf Basis von La-

bor Lehreinheiten erfolgt die Vermittlung des Lehrstoffs mit Hilfe von Laborübungen. In der finalen 

Lehreinheit wird ein SolidWorks Anwendungstest durchgeführt. Zur Teilnahme am Labor ist eine 

verbindliche Anmeldung im zugehörigen Moodle-Kurs spätestens Ende der ersten Vorlesungswoche 

zwingend erforderlich. In diesem E-Learning Kurs finden Sie hilfreiche aktuelle Informationen rund 

um die Lehrveranstaltung und zugehörige Lehr- und Lernunterlagen.  

Im zweiten Laborteil wird als Trainingssysteme das in der betrieblichen Praxis weit verbreitet System 

SAP ERP des Unternehmen SAP AG eingesetzt. Im Rahmen der Laborübung beschäftigen sich die 

Studierenden hauptsächlich mit dem Module MM (Materialwirtschaft) oder PP (Produktionsplanung). 

Die Übungen basieren auf den von der SAP Academic Alliance entwickelten Fallstudien, die in der 

akademischen Ausbildung weit verbreitet sind. Grundlage der Fallstudien ist das fiktive Beispielun-

ternehmen Global Bike Incorporated (GBI), das an verschiedenen internationalen Standorten Fahr-

räder produziert. 

Aktuelle Informationen rund um die Lehrveranstaltung sowie Lehrmaterialien finden Sie im Moodle-

Kurs unter IT-Anwendungen_WS_2526_BWI10044 und BWI10045 IT-Anwendungen Labor -CAD 

(Wunderlich) WS_2526, zum SAP Labor unter dem Moodle Kurs von Herrn Thimm Buisiness Infor-

mation Systems BWI10105 – BIS 10106 / Labor BWI 10107 (ERP/SAP). Sie sind verpflichtet, regel-

mäßig Ihre Hochschulmail und den Moodle-Kurs, über den die Hauptkommunikation stattfindet, ab-

zurufen.  

 

Gliederung der Veranstaltung 

Die Kernpunkte der Veranstaltung lauten: 

• konstruieren mit der 3D-CAD-Software SolidWorks. 
• Übungen zu ERP im ERP System SAP ERP basierend auf den Übungen von der SAP Acade-

mic Alliance entwickelten Fallstudie 

 

  

https://lms.hs-pforzheim.de/course/view.php?id=214
https://lms.hs-pforzheim.de/course/edit.php?id=6562
https://lms.hs-pforzheim.de/course/edit.php?id=6562
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Lernziele der Veranstaltung und deren Beitrag zu den Programmzielen 

Programmziele Lernziele der Veranstaltung 

 Nach Abschluss des Programms sind die 
Studierenden in der Lage,… 

Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der 
Lage,...  

 

1 Fachwissen 

1.1 …ihr solides Grundwissen in Technischen 
Grundlagen nachzuweisen. 

… Stücklisten zu bearbeiten und  Materialbedarfsplanungen vorzu-
nehmen. 

1.3 …ihre differenzierten und fundierten Kompe-
tenzen in allgemeiner Betriebswirtschafts-
lehre nachzuweisen. 

… Prozesse und Aufgaben aus der Materialwirtschaft und Auftrags-
abwicklung eines Auftragsfertigers umzusetzen. Sie haben Grund-
kenntnisse zu CAD. Sie haben ein Verständnis für Struktur und 
Funktionsweise von komplexen PPS- Konzepten. Sie können Kon-
zepte der Kostenrechnung und Informationssysteme umsetzen und 
verstehen deren Verbindung zur den technischen Geschäftsprozes-
sen. 

1.5 …ihr solides Grundwissen in Mathematik 
nachzuweisen. 

… finanzmathematische Methoden sowie Instrumente der quantita-
tiven Planung anzuwenden. 

1.7 …ihr solides Grundwissen in Informatik nach-
zuweisen. 

… Prozesse und Aufgaben aus der Materialwirtschaft und Auftrags-
abwicklung eines Auftragsfertigers umzusetzen. Sie können Stück-
listen bearbeiten und Materialbedarfsplanungen durchführen. Die 
Studierenden haben Erfahrung mit dem Konstruieren mit einer 3D-
CAD-Software. Sie besitzen Verständnis für alternative IT-Anwen-
dungsmöglichkeiten. 

2 Digitale Kompetenzen 

2.1 …relevante, in der betrieblichen Praxis einge-
setzte IT-Softwaretools und deren Funktio-
nen zu kennen und zu verstehen und verfü-
gen über ein Grundverständnis für digitale 
Technologien. 

… grundlegend mit einem ERP-System (SAP ERP) sowie mit einem 
CAD-System (Solid Works) umzugehen. Sie besitzen Verständnis 
für den Umgang mit Microsoft Produkten im Zusammenhang mit be-
triebswirtschaftlichen Berechnungen zur Auftragsabwicklung. 

2.2 …die im betrieblichen Umfeld vorzufindenden 
Informationssysteme effektiv zur Problemlö-
sung zu nutzen. 

… typische Geschäftsprozesse/Abläufe der Materialwirtschaft eines 
Fertigungsunternehmens mit einem ERP-System (SAP ERP) abzu-
wickeln sowie einfache CAD-Zeichnungen anzufertigen (So-
lidWorks). Sie verfügen über ein breites Grundverständnis zum 
ERP-gestützten Daten- und Informationsmanagement und der Ver-
zahnung von ERP und CAD. 

 

2.3 …digitale Technologien zur Interaktion, Kol-
laboration und Kommunikation effektiv einzu-
setzen. 

… Informationen in Echtzeit zu teilen und Geschäftsprozessen ver-
teilt gemeinsam zu bearbeiten. 

2.4 …im professionellen Umfeld digitale Techno-
logien verantwortungsbewusst einzusetzen. 

…die Möglichkeiten und Grenzen der Automatisierung von Ge-
schäftsprozessen durch den Einsatz eines ERP Systems einzu-
schätzen. 

3 Kritisches Denken und analytische Fähigkeiten 

3.2 …Ergebnisse umfassend zu interpretieren, 
kritisch zu reflektieren und eigene ganzheitli-
che Lösungsalternativen für komplexe Frage-
stellungen zu erarbeiten. 

… Struktur und Funktionsweise komplexer Informationssysteme zu 
verstehen, kritische Bewertung von IT-Anwendungen aus spezifi-
schen Branchen vorzunehmen und alternative IT-Lösungen zu fin-
den. 

4 Ethisches Bewusstsein und Nachhaltigkeit 

5 Kommunikations- und Teamfähigkeit 

5.1 …komplexe Sachverhalte in klarer schriftli-
cher Form auszudrücken. 

… Aufgabenstellungen in Arbeitsblättern zu bearbeiten 

5.3 …erfolgreich im Team zu arbeiten und wei-
sen dies im Rahmen praktischer Aufgaben-
stellungen nach. 

… in Teams, in denen sie gemeinschaftlich unter reellen Bedingun-
gen gut kooperieren müssen, zu arbeiten (Erfahrungen durch ein 
Planspiel). 

6 Internationalisierung 

  

6.2 …sich im internationalen Geschäftsleben pro-
fessionell zu artikulieren. 

… die im internationalen Geschäftsleben gängige Terminologie be-
trieblicher Anwendungssysteme zielsicher zu verwenden. 

6.3 …erfolgreich Bewusstsein für inter-kulturelle 
Unterschiede zu zeigen. 

…inter-kulturelle Unterschiede, die bedeutsam sind für den Einsatz 
betrieblicher IS, zu verstehen und zu berücksichtigen. 
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Lehr- und Lernkonzept 

Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die Kenntnis der zugrundeliegenden Theorie die 

in der Vorlesung sowie im Skript behandelt werden. Diese sollten dem Studierenden vor Teilnahme 

an der jeweiligen Laborübung bekannt sein. 

Das Labor umfasst Übungsaufgaben mit steigender Komplexität. Die Problemstellungen sind selb-

ständig unter Anleitung durchzuführen. Bei einigen Übungen ist eine gemeinsame Lösungsfindung 

im Team erforderlich.  

Der Professor und/oder der Laborverantwortliche stehen jederzeit als Unterstützung zur Verfügung. 

Die Kommunikation erfolgt im persönlichen Gespräch oder per E-Mail. 

 

Literatur und Kursmaterialien 

• Vorlesungsskripte IT-Anwendungen, Prof. Wunderlich (verfügbar im E-Learning) 
• Laborunterlagen: Einführung und Aufgabenstellungen (verfügbar im E-Learning) 
• Michaela Schabacker, Solidworks für Einsteiger, kurz und bündig, Springer Verlag, 2021 
 
Lehrbücher Solidworks (Klickanleitung in Solidworks) 
 

Weiterführende Literatur z.B.: Gerhard Keller, Klaus Weihrauch, Jörg Dickersbach: Produktionspla-

nung und -steuerung mit SAP, Stuttgart, 2006 

 

Leistungsnachweis 

Bestehen des Labors 

1. Die grundlegende Anforderung für eine erfolgreiche Teilnahme am Labor ist die Anwesenheit. 
Wie in der StuPo festgelegt, wird eine Anwesenheit von 80% vorausgesetzt um das Labor er-
folgreich belegen zu können. 

Ein Fernbleiben muss vor dem Labortermin per E-Mail an den Laborverantwortlichen Mitar-

beiter angekündigt oder bei entsprechenden Umständen (z.B. Autounfall) so schnell wie 

möglich mitgeteilt werden.  

2. Der zweite Baustein zum Bestehen sind die Eingangs- und/oder Anwendungstests. Je nach fest-
gelegtem und kommuniziertem Modell werden auf Basis der Vorlesungsthemen Eingangstests 
und/oder Anwendungstests bezogen auf die Laborinhalte (SolidWorks) durchgeführt. 

 

3. Die beschriebenen Anforderungen werden abgerundet durch ihr persönliches Engagement im 
Unterricht. Wer den Laborablauf stört, unvorbereitet ist und andere vom Lernen abhält wird das 
Labor nicht als bestanden angerechnet bekommen.  

 

  

http://www.amazon.de/Produktionsplanung-steuerung-mit-Galileo-Press/dp/3898423794/ref=sr_1_20/028-3235174-2728565?ie=UTF8&s=books&qid=1194103187&sr=1-20
http://www.amazon.de/Produktionsplanung-steuerung-mit-Galileo-Press/dp/3898423794/ref=sr_1_20/028-3235174-2728565?ie=UTF8&s=books&qid=1194103187&sr=1-20
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Zeitplan  

Termin Voraussetzung Inhalt 

1. Skript: Grundlagen SolidWorks Übung: CAD SolidWorks 

2. Skript: Grundlagen SolidWorks Übung: CAD SolidWorks 

3. Skript: Grundlagen SolidWorks Übung: CAD SolidWorks 

4. Skript: Grundlagen SolidWorks Übung: CAD SolidWorks 

5. Skript: Grundlagen SolidWorks Übung: CAD SolidWorks 

6. 
Skript: Grundlagen SolidWorks 

Übung: Solid Works 
Anwendungstest CAD 

7. Übung Solidworks  Anwendungsaufgaben zum Üben 

8. 
SAP – Fallstudie Global Bike Incor-

porated (GBI) 
 

9. 
SAP – Fallstudie Global Bike Incor-

porated (GBI) 
 

10. 
SAP – Fallstudie Global Bike Incor-

porated (GBI) 
 

11. 
SAP – Fallstudie Global Bike Incor-

porated (GBI) 
 

12. Anwendungstest SAP Anwendungstest SAP 

 

Akademische Integrität und studentische Verantwortung 

Der Lehrende begrüßt es, wenn sich die Studierenden über die Inhalte der Lehrveranstaltung aus-

tauschen. Wenn Probleme und Fragen auftreten, können Mitstudenten einen wertvollen Beitrag zur 

Steigerung des eigenen Verständnisses leisten. Gewisse Grenzen existieren für die Arbeitsergeb-

nisse der Übungsaufgabe. Ein einfaches Übernehmen von Mitstudenten, die nicht Mitglieder des 

Teams sind, oder Studierender früherer Semester ist unehrenhaft, entspricht nicht den Regeln aka-

demischen Arbeitens und wird nicht toleriert.  

Bei Arbeitsergebnissen im Rahmen einer Gruppenarbeit müssen alle hinter den Ergebnissen ste-

hen. Falls unterschiedliche Meinungen zu einer mangelnden Übereinstimmung führen, muss dies in 

den Arbeitsergebnissen als abweichende Meinung eindeutig gekennzeichnet werden.  

Teamarbeit bedeutet immer, dass alle möglichst gleichgewichtig zum Arbeitsergebnis beitragen. So-

genannte ‚Trittbrettfahrer‘ stören die Zusammenarbeit und müssen mit signifikant schlechterer Be-

wertung rechnen.  

Bitte beachten Sie, dass Audio- und Videoaufnahmen während der Lehrveranstaltung nur mit der 

ausdrücklichen Zustimmung der Lehrperson und aller anderen anwesenden Personen zulässig sind. 

Ohne diese Einwilligung sind Mitschnitte nicht erlaubt. 
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Verhaltensregeln für Studierende 

• Kommen Sie vorbereitet in die Laborübung. 

• Bringen Sie die zur Verfügung gestellten Übungsaufgaben in die Laborveranstaltung mit. 

• Kommen Sie pünktlich zum Unterricht und gehen Sie nicht früher. 

• Verhalten Sie sich fair gegenüber den anderen Studierenden! 

 

Selbstverständnis als Lehrende/r 

Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, dass Sie einen erfolgreichen Lernfortschritt realisieren und 

ein Verständnis für die praktische Bedeutung der Lerninhalte bekommen. Verständnisfragen sollten 

möglichst gleich während des Unterrichts gestellt werden. Ebenso sind Ihre Kommentare, die dem 

Lernfortschritt aller dienen, herzlich willkommen. Unser Ziel ist es, dass Sie die Veranstaltung er-

folgreich abschließen können, allerdings liegt der wesentliche Teil der Arbeit bei Ihnen.  

Ihr Lernen ist uns ein Anliegen, dabei möchten wir Sie unterstützen. Falls Sie mit der Lehrveranstal-

tung irgendwelche Probleme haben oder sich Fragen ergeben, sollten Sie uns ansprechen bzw. eine 

E-Mail senden. Wir werden zeitnah antworten und falls notwendig einen Termin mit Ihnen vereinba-

ren. 

 

Sonstige Informationen  

Lernergebnisse: 

• Sie bekommen eine Einführung in die CAD-Software SolidWorks. Nach Abschluss des Labors 
sind Sie in der Lage eigeneständige Konstruktionsprojekte durchzuführen.  

• Sie verstehen die technischen und betriebswirtschaftlichen Zusammenhänge von Produktpla-
nung bis Produktrealisierung. 

 
 
Sprache: 
Deutsch 


